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Glenn s
Schwefel-Seife.

trksS, de Z Atee
tß,rNche Aeikmittet.

Mlen' Sckw efsl - Seife bei!
v.'t wderbarer Schnelligkeit alle locale
KrankdeUtn und Störungen der gunktiv, drr
Hwt. eurtrt nd verhindert da Lufttcken
vsn Shbe,matimuS und Gicht, entferst
Grktd. bindert da Haar am Ausfallen und

und ist das best? Schutzmittel
ge gttvissk ansteckende Krankheiten.
Durch den Gebrauch dieser Seife werde

! 'schünbeiten der Oberhaut dauernd entfernt
e? ein verschönernder Einfluß auf da
Glicht. den Hai, die Arme und in der?dat

f die ganze HantSäche, welche daturch
trnunderunzSwürdig rein, schön
T d weich wird, ausgeübt.

Diese billige, zweckmäßige
Beil mittel macht chie Auslage
sdr Schwefel-Bäder nöthig.

Beschmutzte Kleide? und Leiueazeug weiden
,rnndlich durch die Seife deSinficirt.

Aerzte rathen ihre Gebrauch an.

.lirii: SS id Z
im Sch-ch>rl <Z
. n. Di sreße SeüFc für so acut find

5 g ß al ti für UZ Set.

Will'S Haar- und VartfSrdeutttkl,
Sedvar oder Brav, 0 kents.

K. M. Kritteato,
Eigenthümer, i

Ne. 7 Sechste Sven,. Rew-Aork.

MannbMeit.
V>ie ertorcn nd cdcr gcmauue.

<tin nebatin? söer die raickaU Hc lzng vo
p-7c ie-it TelVitdrüeckvig

Q Leeden derasa.-g>den, etae oeue
n Dr. (Zulverwell'

's ViAil Sortezuua ui-er die raditait H?U
lttsgren LrNuiinncno:er?.akn.

' y-ifture und lörperkch
6är. H<ntcnttüe zu? He>.

x -r.. d-rrnr<z.d:aidt durch Lelb!tde!>cknz und

?!u.'slb.veis'inzen. Die td?en rden
e ?qfte?'nd in dieser berädte r Broch
-vr Zsulnu, der Duzend mit 2)>'cis!e,?<tzfl zeschil
-. znd der erin.Kt o<dere W-? an>?A.be, au

!r.e Heitunz. odr.c den Oedrsuch !
~?ah,...or::! cher Metiz'.neuscrjitU erden kann.

N.S. et! und i.'.njz. weiSr an?!er?cnlH?.!d, V?ie-
Zn-.pe en; cder Prlluii.-nei, nnt i

ten lerurize Zeigen geia>iech!Nä>.r kl- i
l e'tsuzcr. le den. sovien dirse Ichrfft ml T?rgi> '
Zutiren.

a-, e Verbreitung z erlchas
en. drete'.t. dei Hinvianq oo s Zent? in Pott
!, me ->e?:ire- ach aiies Abelen dr Tder inigier

e.irndt.

Lti'?-?!! liecka! ÜWsUstf.
1 Xu er. ?on. ?. Son t.

Vollkommenheit
zuletzt erreicht!

- Probe sicher? ihr Popularität aklerwärt,

Wäfimaschine!
o at eingeführt behauptet sie ihren

für immer.
Wir vertauschen Maschinen,

'''xt Eure altmodischen, schwerfälligen,!
. erlaufenden, Frauen tödteudcn.Majchi-'

zu uns. V>ir nehmen dieselben zu
9O als Theil der Zahlung an eine von

- ren Maschinen,
e-.lt berühmt ihrer Vortheile wegen:

i dag sie eine der größten Maschinen
velche heutzutage fabrizirt werden. An-
ddar sür den Familiengebrauch sowohl
für Werkstätten. Sie hat das größte

~i sfchen mit einem großen ?Bobbin",
<icS beinahe eine ganze Spule Zwirn
- D>c Spannung des Schiffchens lemu
'irt werden ohne Herausnahme dcs
ffchens aus der Maschine.
iesc Maschine ist so construut, daß die

- tanwcnduug direct über die Nadel ac-
ht u:d dadurch sie die Befähigung de-

- das schwerste Material mit unverglcich-
. r Leichtigkeit zu nähen. Sie ist sehr

ich in Constrnction und so dauerhaft
Stahl und Elsen sie machen kann. Alle
bewegende Theile sind von verhärtetem
n und Stahl und auf sinnreiche Art
truirt, keine Triebkraft zu verlieren.

' tönnen rechtmäßig jede
iaschiue für 3 Jahre garantireu.

7 ist die leichteste, ruhißstlausende Ma-
'

. 'e im Markte. Sie ,st ebenfalls die
faltigst verzierte und hüb cheste Maschine

Z roducirt.
liitallen diesen Vorzügen wird sie dcn-
) von §15.00 bis §25.00 billiger verkauft

' eine andere Maschine erster
lnumschränkte Controlle von Districten

f. ' d Agenten gegeben.
. Annehmbare Kaufverträge werden offerirt

ii . Cash oder auch auf Credit.
Schickt für Circulare und Bedingungen

tz die

V '" o?r!r.nlt. <kl^?.anb,

Walter k Teininger, Eigenthümer nd Herausgeber.

S2. Jahrgang) Millheim, Pa.. den Iteu May, 4878.

n.l.cii
(?eselisöiktzs - Directory.

Leben, Wachs
thun, Schönheit.
London Haarfarbe Wicderher-

st ller.

Knut gard, machl darkc suiifi und

seidenarttg; reinigt den Skalp von allen Nn-

> retnigscirrn, mack>t das Haar wachs, wo e
ausgefallen oder dünn geworden ist.

Kann mit der Hand angewendet werden, da

eS weder die Hat fardt. noch Flecken auf dein

feinsten binnen acht. AIS HaarmUtelist eS da

vollkommenste, welche die Welt jemals bervor-

gebracht. Da Haar wird erneuert und zestärkt
und ihm seine natürliche Farbe ehne nwcu-

dung von mineralischen Substanzcnzurückgegcbcu

Seit Einsübrung diese wabrbaft wertbvol
len Präparat in diesem Lande, war e da
Wunde: und dtt Bewunderung von allen Klas-
sen und bat sich aIS der einiige Artikel dcwadrt,
welcher absolut und ebne Febl grauen Haaren
ibrc natürliche Farbe wiedergibt, ibnen Gc-

, sundbcit. Weiche, (ttlanz und Sbonbcit verleibt
und Haar ans Kablkopfcn von dessen ursprüng-
licher Farbe erzeugt.

Dieser schöne und woblricchrnde Artikel ist in
sich selbst complt, keine Abwaschnna oder Vor-
bereitung vor seinem Gebraust' oder irgend sonst
etwa ist nöldia, um die gewünschten Resultate
zu erzielen.

75 Eettts per Flaebse.
Mau sende Bestellungen an Dr. Swavne

K Sobn , Rorld ScchSste Straße, Phila-
! drlpbia, Pa., alleinige Eigenthümer.

i Verkauft bei ollen Druggiftcu,

Die Vnnqe!
Schwtndsnel)t.

Diese aufreibende und gefäbrkiche Krankheit i
nnd deren vorausgehende Svm lome. vernach-

! lässigter tustr, vsisre!, Zcbr-
siebet-w rdn permanent gedeilt duech .. Dr. j
Swavne' Com round - Syrup!

!von wilden Kirschen."
> Bronchiti S?Ein Vorläufer der Longen-

! schwindsncht, ist st araktenfirt durch Catarrb,
! oder Entrundung der Schleim.Membrane der!
I Luft-Passage mit usten und Auswurf, kur- i

rem Aldem, eise, feit und Schmerzen in der j
Brust. Für-ve brench ölen Äneciisnen. wetz- !
en dal, Verlust der Stim ae. usten, ist

Dr. Swayne'ö
<so:nrSnn! o up von Wilden

Kirsel,en,
ein Hstuptmittel.

V!u'n oder Vlntspeien mag vvn dcr Larvnr,
Z raebi,, Brviichia oder tzcr Luna, berrüb n
und au verschiedenen Ursachen stammen, a! >
da ükd üdergrpß! Kveve,lichc Anstrcngu"g.P!t- !
lbora oder ÄoUdc'tdtr Gesaür, schwacher Lun-
ge, Ueberanstrengung der Slmime. unterdrück-
tcr Auo'.etiuua, Vcrstepsu!'s der M'lz oder Lc-
der. c. ?e.

Dr. S'vstvno'S <?om?!?ttnd Syrup
von Wilden Kirsetren

tristt da Übel an der Wurzel, indem er da <
Blut reinigt, dcr Leber und der Rieren ibre ge-
sunde Zl'äiigkcit zurückgibt nnd das Ncrven's?-
stc stärkt.

Er ist da einzige wirksame Mittel gegen i
Blntunr, Bronchiale und alle Lungenkrankdei- >
ten. Schwindsüchnge und solche, d,e zu schwa-
che? Lunge prädisvonirt und. sollten nist't ver-
feblcn. diese große vegetabilische itel an-
zuwenden.

Seine wunderbare Kraft, nicht tloS über
Schwindsust'!, sondern überiodeS chronische Lei-
den, wo eine allmäblist'k alterative Aktion iro
tbig ist, ist bewiesen. Durch seinen Gebrauch
wird der Husten bewiesen. Durch leinen Ge-
brauch wird der ust en losle. der Rachschweip
vermindert sich, der Schmerz läßt nach, dcr
Pul kedrt zn seinem natürlichen Statu zurück,
dcr Magen wird in seiner Kraft, Rabrungömit-
iel zu verdauen und zu assimilirrn, > cstärkt und
jcdem Organ wird cm dessere und reineres
Blut zugesubrt, au welchem sich neue rcerea-
tivc ind pisstischt Material bildet.

Bereitet ganz alleiv von

D.Swayne Tol>n
330 North-Scehste Straße. Philadelphia.
Verkauft von allen prominenten Druggisten.

Juckende Hcmorhoiden
Heniorboidcn, Hcmvrhoiden,

juckende Hcmurboiden,
positiv gebeilt durch den Gebrauch von

Swayne s Salbe
Heimathliche Zeugniß.

Ich war schlimm bebaftet mit einer der lä-
stigsten aller Krankbeiken, Pruritus und Pruii-
go oder gcwöbnlicb delannt al j eckende Hemor-
boiden. Das Jucken war zu Feilen fast uner-
träglich, verstärkte sich du?' Kraßcn und tbat
nicht selten sebr web. Ich .ansie eine Schach-
tet von ?Swavnc' S..'te"; ibr Gebranch ver
schaffte mir rasche Erleichterung und erzielte in
kurzer Zeit eine perfekte Kur. Icpt kai, ist'
ungestört schlafen und "?chle ich allen, die an
dieser lästigen Krankbeu eiden, ralbcn, sich so-
fort ?Swavnc'S Salbe" zu verschaffen. Ichhabe fast unzählige Mittel probirt, ohne perma-
nente Hilfe zn finden. ,

Joseph Cbrist,
(Firma RoedelkCbrist )

Stiefel- und Sedubbau, 44 Nord Zweite? !
Straße, Phrladcipha. '

Hatkr-nkhete
Swavne'S Alles heilende Salb.,

ist ebenfalls ein SpeUficum für Ringwurm i
Kräpe, Salzfluß. Grindtopf ErvsipelaS, Bar-
bierS-Kräpe, P impcln und alle autauSschlägk. .
Vollkommen sicher und barmlos selbst für da
zarteste Kind. Preis Zv C-ntS. Wird bei
Empfang de Preises überall hin per Post ver-
schickt.

Verkauft bei allen prominenten Druggisten.
Einzig und allein präparirt von^

Dr. Swayn' St Sohn,
220 Nord-Srchstt Straße,
Philadelphia.

Alleinige Eigenthümer und Fabrikanten von

Swapne'6 Panacea,
Weltberühmt wegen ihrer merkwürdigen Kuren j
von Scrofula, Merkurial und Svpbilitischen I
Leiden und in Fällen, wo das syphilitische Gift
der Eltern bei Kindern Svphilis oder Srrofula
verursacht. Nichts hat sich jemals so wirksam
erwiesen, alle Spuren dieser gefährlichen Uebel
und aller Krankheiten, die aus

Nnreinigkcit dcS Blutes
entstehen,zu vertilgen.

Beschreibt die Symptome bei allen Mitthei-
ungen und addrcssirt euere Briefe an Dr.

Swapne St Sohn, Philadelphia. Für
Rath wird nicht berechnet. Per Erpreß an ir-
enh welche Address? geschickt. >

!?Onkel Karl.'
' Literatur.

Nlue deutscp amerikanische

illustrirto Jugendschrift.
d Erscheint Monatlich. Preis §1.50 per

Jadr im Voraus.
Die dann enthaltene n Erzäblunaeniogra-

. vdlen edler Mensiden, anregenden Skiz.cn au
Naturllmd und Gnäuchte, Märchen, Fabeln,
Räthsel und Herzdlättä'tn'S Spielwinkel, so
wie gute ZlZuflratwntn, werden sowohl dcr
reiferen Tchuljuacnd, alö auck den ?Hcrz-
dlätl-Ptn"eine Fülle de Stoffe zur Unter-
erhaltting nnd klcbrung dringen?lie Äd-
Heilung sür die ?Hkrzdiält.ffen" stebt unter

, der speziellen Leitung dcr rul'rnlüvst bekannten
Kindergärtnerin, Frau Lidda PlödterU.

Zu dezikbcn durch alleßuchhandlungcn oder
durch den Hcraugeder:

t l?al Dörfliuge Milwaukee, Wis.

Ein Grillenscheuchcr!
Schttbiade.

Leben und Thaten dcS Fritz Schc'
> ! big.

j Eine erbauliche Historie in lustigen Nci-
> wen. von

Zsrater lociinduS
! ! (P r o s. W. ?N ü ! I e r, Mltarbcitcr am

'New Abrker..Puck".)
158 Seiten, Toupapicr, mrt bübschcm

Umschlag. Preis nur 75 Cent.
Voll köstlichen Humors und reich an

interessanten Episoden.
Zu beziehen durch alle Buchbandlun-

gen oder durch de Verleger:
(sarl Dörstinger

ißilwau^e

Nene Gedichte
vo

George Herwegh.
HerauSggeben näcb feinem Tode.

Preis:
Broch. (§1.35. Eleg. geb. mit Gold-

schnitt, 51.ff5.

Äubkeriptionznm Beiden der Fa
milie des verstorbenen Fe

beitS-Dtchters.

Die anterzeichnktc Vnchb.indlung ist
> mit dem Vertrieb der sür Amerika de-

stimmten Ausgabe obiger Gedichte beebrt
worden und theilt den Verehrern des
großen Zodten mit. daß das Buch j,tzt
zur Verseudung bereit st.

Allen Bestellungen beliebe man denVc-
j trag in Form einer Postanweisung bet-

l zulegen.
Carl Dörflingee

Milwaukee. Wi.

! Kriegskarten.

Schcdler'sKartt vom Schwarz?n Meer. Klein-
a'ltn. dem Caucasu, dem südlichen Rußland'
Rumänien und'deröstlichen Znikei. In Stein
Zt'tochen. sorgs.Utia gedruckt und colorirt. Maß-

> stad. l z aatt.ooa. Größe. Zoll. Preisi gefaltet uud in Umschlag, 50.40.
Dirie Karle ist nach den neuesten ur! voll-

ständigste Angaben auSgearbeilet. t ie gibt
eine übersichtliche Darstellung de ganzen
Kritgsschaupia', c in Europa und Asie '.

HerauSgegtocn von E. S t e i g e r, 22 u.24
Franksort Str.. New Jork, ber Eremr> are nach
Empfang de Betrage sogleich -p H st zusen-
det.

Dieser Verleger bat Vorkehrungen aetroffcn,
um weitere KrieaSkarten, die etwa nöthig wer-
tn wllten, albald erscheinen zu lasten.

I. Heller u. Sohn,
Nr. 6. Brockerhoff R?:?,

Bellefonte, Pa.
Hndler in

Medicinen, Tvilet Artikel,
DrugS, dk

Ein volle Lager Waaren bester Qualität im-
mer ans Hand. Neusten Haute für Cent
und aufwärt. Kutschen Schwämmt.'Ernt
und sufwürt. Wir ersuchen höflich um die
Kundschaft ödePublikum.

Vick's Blumenführer,
ein prachtvolle vierteljabrliche Journal, fein
i'äustrir, entbält ein schöne farbige Blumcu-
tableau mit der ersten ?inmme. Preis nur
2ü Ce t'jährlich. Die erste ??nminer für

b77 inDcutsch und Englisch ist forden er-

Adressire: JameS Vc .Rochester.N.A.

Hausschatz für Jedermann.'
Da Buch üter Krankheiten der Le-

UFI/berund damit vtrbundtnen Magcube-
schwcrdcn (Dysv psia), Hauptqucllc vic-

ler menschlichen Leiden nachgewiesen, den
ren billige, einzzg sichere und da ll-
er nd e Heilung, wird gegen Einsendung von
20 Cent, oder deren Wen in j?ostmackcuere
porotsrci vetsandt. .

Mann addicsfire:
lleil-Inslitutk,

X.l'ikUl §t., I'iiiln.,

Charles Meven n. Co,

einzig

Deutsche Anzei-
ge Agentur

für die gesammte deutsch-amerikanisch
Presse,

37 Park Row . K,? Nassau Str.

New-York,
ctabllrt sei 1857,

corgt alle Arten von GeschäftS-Anzcigen
Personal-Aufforderungen ic. für

le deutschen Zeitungen
in den Ber. Staaten,

üi ln Deutschland, und allen Ländern En-
>nb.

KIIUNKIK VZVKIXi c.
Main Straße, Schmied,

Alle Sorten von Wägen werbe mit
Eisen versehen, Pferde beschlagen und

die gewöhnlichen Schmicdardeite zu
mäßigen Preisen gethan. Schiede im
westlichen Theile der Mainstraße. 36-1

Mötkl. Illkies, lr..
Sattler, Pscrdcgcschirrmachcr
hat einen vollen Vorrüth von Geschirren
und Sätteln immer bereit zum Berkauf

i oder verfertigt sie nach Wunsch. Mu-
ckepgcschirre ein Hauptartikrl. Sbop

im westlichen Zbeile dcr Maiust. 36-l

Gewehrfadrikant,

übernimmt alle Reparaturen an Büchsen,
Flinten und Pistolen und zwar zu den

billigsten Preisen. Shop, im zweiten
Stock von Feotc's Storegebäude. 36-1

mi_l.cn VKOB.,
Tischler äe Lelchenbesorger.

.

i
Ei vollständiger Borrath von Fu rni -

ture immer auf Hand.
Reparaturen werden pünktlich vollsubrt. j
Stohr und Werkstätte in dcr Mainstraße I
drei Häuser unterhalb dcr Journal
sffEe. . . . 36-l!
Dlusssr KiZmitd.

Ha rtwaaenbä Udler.
i

Alle zu einem Hartwaarenats.bäste ge-
bcriacn Artikel beständig aus Hand.

Koch- uud Parloröftn zu erstaunlich nie-
deren Preisen.

Ecke der Main und Pennstraße. 46-1

H.AKn'iiiM
? l: iin l! t Mosircr- ?

Werkstätte.
Drschmaschinen. Pflüge, Egge und an- j
dere Ackcrbau-Gcrätbschaftcn verfertigt. '
Shops in der Pennftraße neben der evan-
gelischen Kirche. 36-1

Dlias I-oso,
Scbrei:er. und Bann e'stkr,

Penn Straße, gegenüber Hartman'S

Foundry. 6-1

Barbier,

Mainstraße gegenüber Alerandcr's

Stobr. Z5-!

v. VV.
Sattler,

Verfertigt Alles zu seinem Geschäfte ge-
hörig. Reparaturen aller Art gut aus-
geführt. Preise billig uud den Zeiten
angemessen. Mainstraße, nächste Thüre
westlich von Alexander s Stohr. 6-1

L, o. ovrLllvs.

Zahnarzt,
V c a n t t e Base Sctts?
Dei Aufmerksamkeit im Geschäfte und
mäßigen Pnisen, hofft er einen Theil
dcr Kundschaft des Publikums zu erhal-
ten. Office, gegenüber Alexander's
Stohr. 6 I

Schneider,
ist fähig alle Bestellungen auf die feinste
und beste Weise auszuführen. Shop,
im zweiten Stock von Snook's Gebäude,
Ecke der Main und Nordstraße. 6-1

IQ,

NANTBN
Putzwaaren- K Damenkleider-

Geschäft.
liefert alle Arbeiten in denneuesten Mo-
den und sehr gefch aekvoll. Shop, Main-

straße neben Foote's Stohrgebäude.

COHX S. IVIUS^R.
Butscher,

Shop Pennstraße, neben der Brücke.

verrichten allgemeine Bangeschafte.

Office inKerns Block. 36-l

vr. vzvtv n.
offerirt seine professionalen Dienste dem

Publikum.
Offices in seiner Wohnung. Main

Straße. 36-l

I)IV. I.
Blcchschmidt.

verfertigt alle Sorten
Blcchgeschtrre, Kandeln und Ofenrohre

Sbop nächste Zhüre zum Journal
Buch Store. 36-

p äorumsl Lueli Ltokr,

Main S t r a Be,

im ersten Stock von Musscr's Gebäude.

t. Htoe e', //'.

Sattler,

Pferbeglschirre von allen Torten. Sättel,
Zäume, kc., immer auf Hand oder er-

fertigt auf Bestellung.
Pennftraße. . 35- !

I

Groeer,

Zucker, Kaffee, Thee, Sprups, Canlies
Nüsse und Früchte, gegenüber des Bank-
Geschäftes von John C. Motz 6 Co., in !

der Mainstraße. 6- >

D- ,s°°te t-

Manufacturcr von

Ae ? stone Tul t i v'a t'o rS .

Land w t r scha t t l ich tn Gc -

rätben, Pflügen, Oefen,
f. w. Kaufmann in allgemeinen Waa-

ren. Stehr, in der Mainstraß nabe dcr
Brücke. 36-l

Delninxer L b^ussei-.
Eigenthumer de

Mllheim Marmor Hoses,
Gegründet in 1845.

Monumente, Liegende Grabsteine, zc.
von allen Größen und Preisen.

Derkstätte östlich der Brücke. 3ü-I

d. n. iMili),
Uhrmacher und In welter

hält beständig die beste Auswahl von
Übren und oldwaarcn

auf Hand.
Shop in Gebäude, zweite
Stock.

Blechschmied,
füllt alle Bestellungen für Blechgkschirre
Kandeln und Ofenrohre auf das pünkt-

lichste und billigste aus. Sbop in der

Mainstraßc oberhalb der Postoffice .351

Schuhmacher,
verfertigt de feinsten Stiefeln, S huhe
u. s. .zu mä igen Preisen. Shop,
nebe? Alxander's Stob.

'

36 1

Vf.8. Nllsser,
Eigenthümer des

Millheim Hotels,
st eingerichtet seine Gäste auf's feinste
und beste zu bewirthen. Ecke der Main-
and Nordstraße. 36

H. Rsilsii^Äsi-,

FriedeuSrichter,

Feldmesser und Notar,

Agent für Feuer und Lebensversicherung

Im Verlag der Herren Schäfer und
Korabi in Philadelphia, Ecke der 4. und
Woodstraße, erschien soeben und ist durch
die Expedition dieses VlatteS oder direkt
von den Verlegern zu beziehen :

Ansrikanifck,eS Gartenbncb, oder
praktisches Handbuch zum Gemüse-
Obst' Und Weinbau sowie Zeichnungen
über den Schnitt dcr Weinreben und
gründliche Anleitung zur Blumenzucht,
mit genauer Berücksichtigung der ameri-
kanischen Vcrbältnissr, von Friedrich
C larnrr, praktischen Gärtner. 7te
Auflage mit Abbildungen und Verbesser-ungen. 545 S. Hlbfrbd, Preis nur
51.50

Unser ?(U.irwnbuck'" übertrifft die vsrband-
rnen Wrrke über denselben Gegenstand an Voll-
ständigkeit und All,ei,igtet ; es bat der Ver-
fasser die besten Anleitungen de In- und
Auslande zu Hülfe genommen, und die vraf-
ti,kn Erfal'rungen, wrl.be er selbst in Deutsch-
land Amerika n. s. w. gesammelt, damir ver-
bunden. Besondere Sorgfalt ist den Obst.und
Gemüsesorten zugewendet, da von dercn richtig-
er Wabl zu gewissen Zwecken in vcnckiedencn
labrenzeiten :c. da ganze Gelingen abdängt.
Des Mönche A gydins Lebrecht
verbessertes großes EgpptischesTraum-
buch, nach alten egoptischen, schwedischen
und arabischen Handschriften bearb itet
und zusammcngestrllt. Nebst den beigc-
fügtcn Lotto-Nummern. sowie dem Ver-
zeichnissr der Glucks- und Unglückstage
de Jahres, dem Lotto-Tarif und einer
Anweisung, wie man sie spielen muß,
um zu gewinnen. Mit 20 Bildcrn.

<5 Cents.
Vereinigte Staaten Briefsteller
(deutsch und englichj, oder Anleitung
zur richtigen 'Abfassung aller in ten all-
gemeinen Ltbensverbältniffen. sowie im
Geschaflslrbtn dcr Vereinigten Staaten
vorkommenden Briese, Aussatze,
den :c. Nebsteiner Einleitung über R cht-
schreibung und Jnte.punküon und einem
Anhänge von GelegendeitS-Gedichten.
deutsch und englich. !ltc Aufl. 528
Seilen' Gut gebunden. Preis § !.50

Wenige Weife dadcn uisseredeutschen Land-
leuzea so viel Nupen erwiesen, als dieser dcutsch-
cnezliche BricfüeUcr; aus dcr einen Seite deutsch
auf der antcrenenalisch, ig e selbst dem Eid-
wanterrr gleich möglich, englisch zu corrcsrvn-
iren. E! schnell hintereinander folgende
Auflagen baden die Zweckmäßigkeit mebr als
diniänglzch bewies..
Herrinn,,, K..Hzntfibel, oder
vor Scstrezb'Und Lcse-Untcrricht als
erstes Lese- Sprach u. Lehrbuch. 18te
Auflage. Preis 25 Cents.

Sck'reil'tn und Lc'cnlermn sollen in dictem
ZuckUem Hand in Hand geben. Die Kinder
isllin aber nicht nur mechanisch ablesen lernen,
'andern vcn Anfang an dazu angehalten wer-
den, fick' bei dem, uas fie le>'en enva zu den-
ken. Darum sind alle sin...sen Lautverbind-
ungen weggelassen,und ist Alle nur
au Vtzn ereiche der Ersabrun zl) tn, h au-
un.z des Kindts geliv.nuz.tn.

Wird diesen Anforderungen en.sprochen, so
werten e Kiuder Viele au dem üchlcin.erneu, und da Geleente wird bei manchemKinde de Zyrund legen zu einem geraden, mo-ralischen. edlen, gesaud-religiosen, autcn Men-
schen.

Eoncorbia.Eint Sammlung
der ausgewäbl testen vierstimmigen
Männercdörc mit deutschem und engl.
Text. Gesammelt u. herausgegeben von
L e o p. Engelte. Musik Direktor u.
Ehrenmitglied mehrerer Gesangverein.

Zweiter and.?Erste Hef: Nr. 4. D
Grabesblumkz Nr. Z. Die Kapelle; Nr. '

Iri"klch7e: Nr. 4. Hoffuuna: Nr. ü.
btschc Lc.d; Nr. 6 Rcitcr'S Abschied; Nr. 7.
Früblingsnaben; Nr. d. O- Heimalblan, du
tbcureS Land: Nr. !. Hvmne au bic Musik;
Nr. (>. Immer mebr; Nr. . Abcndständ-
chen; Nr. 2. Der Lag d.Herrn.

Die>e Liedersammlung wird mit deutsche
und cngli'chen äcrt oerseben, tst darum ebenso
wodl für den Gebra achter amerikanischen wie
deutschen Gesangvereine bestimm und wird zurErleichterung tcr Anschaffuna in Heften, jedes
ca. ,2 Gesangstücke enthaltend, zu nachfolgen-
den billigen Preisen berausaegeben.

Einzelne Stimmhcfte
"

5 25
Slimmbeftc beim Dnhcnd fürdie Vereine 2 20
Partitur 5

Der vollkommene Am er kan
in eschaft s m a n n. Ein Hand un
Gülrsbuch für Geschäftsleute aller Ar
H den Vereinigten Staaten von Nord-
ckmerika, enthaltend die verschiedenen im
Gtschaftslcben vorkommenden Vertrage,
Berglktche und schiedsrichterliche Ent'
schcidungen. Schenkungen und Abtretun-
gen. Vollmachten. Schuldscheine. Ver-
schrcibungen und Bürgschaften, Pfand-
scheine, Quittungen, Verzichte und Rech,
nungen, Beglaubigungen und Certificate:
ferner eine umfassende Darstellung dcr
englischen Buchfübrung. Wechsel :c. :c.
in deutscher und englischer Sprache. Gc-
bunden. Preis 75 Cents.

Apvleton's deutsch englische Grammar,
für Schuld und Selbstunterricht. Neue
praktische Methode die englische Sprache
in kurzer Zeit Lesen, Schreiben und Sprc
chen zu lernen, mit Angabc de englische!
Aussprache und Betonung von Jodn L.
Appleton. A. M. Seiten, guter Ein-
band und der billige Preis von §1.50.

Wir machen unsere geehrten deutschen
Leser, welche im Sinne haben, nach Phi-
labclphia zu reisen, darauf aufmerksam,
daß in Schäfer ü Koradi's Vucbstore
Alles zu baden ist, was tu deutscher Lite-
ratur erwünscht werben kann und ersu-
chen dieselben, diese Firma nicht mit ih-rm Besuche zu übergehen.

AMnentbebrlicl'er Nachgebe? für Kran
Da Buch über Fieberkrank-

he > ten und Leid en. welche nach schlecht
gedeilten Fiebern oder durch täglich
vorcommcnde Kö rp cr st ö ru ng en ent-
standen sind; sowie deren einzig sichere,
hllige und schnelle Heilung, wird
Vvrtoflci versandt gegen Empfang von 2ü
EentS, ober deren Werth in Postmarken,

Mau adresfiirc:

No. 244 X. I'ikdli t>t., Dkl!.-., I'z.

Blumen- uud Gemüse-
Saamen

werden gepsianzt von einer Million Leute in
Rmerifä. Siehe

Vick's Preisliste ?OO Abbildun-
gen. nur 2 Cents.

Vick's Blumenführer,vterteljähr-
lick. 25 Cents jährlich.

Vick's Blume,,-uud Gemüse-
Garten 50 Cents; in eleganter Lein-
wand §l.OO.

Alle meine Veröffentlichungen werden in
Englisch und Deutsch gedruckt.
Adresilrc: James Vic?, Nochester,??. ?-

N. A. Bnmiller, Editor.

lNummer 2V.

?Die Stadt Buffalo. N. ?j., sieht
sich seit einigen Tagen im Besitz eines

, Institutes, wie es kaum eine andere
> Stadt der neuen oder dcr alten Welt
l aufweisen dürfte. Es ist das Anfang

dieses Monats seiner Bestimmung über-
! gebene ?Invaliden und Touri-
sten H o te l" des Dr. Pi e r c e. jetzigen
Senators de Staate New Hork. Dcr
Gründer dieser großartigen Anstalt ist
einer jener aus unscheinbaren Verhalt-

-1 niffen sich empo:ar'.eitendtn, rastlos en-
, ergtschcn Menschen, wie sie fast nur die
, neue Welt zu erzeugen vermag. Man

hat in Europa, auch in Deutschland, so-
genannte

' Fl-tiuoo de Suntt-." Haid
Hospitäler, halb RecreationS Anstalten
für Gencsti.de cder Zufluch asyle für
Solche, die durch fcrgsältige Pflege oder

' geistige Zerstreuung einer drohenden
! Krankhut zu entgehen trachte'.aber wohl
- keines dieser europäischen Institute kann

sich mit dem neu erüffncten , Invaliden
j und Tourister.-Hotel in Buffalo, an
j Großartigkeit dcr Conception, folgerich-
tiger Durchführung derselben, Bcqaeml.
Mannigfaltigkeit und Eleganz der Ein-
richtung messen. Betrachten wir zu-
nächst die äußere Erscheinung de massi-
ven und doch eleganten Gebäudes uad
seine Lage. Auf dem höästen Punkte
der Stadt, gegenüber dem Buffalo-Park
und dessen schönsten Anlagea belegen, er-
streckt sich der Bau von dcr Prospet Av
enue bis zur Fargo Avenue, und nimmt
das Quadrat zwischen Poster Avenue u.
Connecticut Stteet ein. Die Fagade
des colossalen Gebäudes, 202 Fuß lang,
in rstben Backsteinen mit Ohio-Sand-
stein Reliefs ausgeführt, erhebt sich in
fünf Stockwerken über dem Erdgeschoß
in reicher Mannigfaltigkeit der architek-
tonischen Gliederung und dennoch gea-
delt durch einfache Eleganz. Das Ge-
baute ist übcrgipselt von dem modern-

> französischen Mansardend och:, welche
sich an den vier Ecken des Baues zu va-
villonartigcn Erhebungen zuspitzt. Die

! Tiefe de Gebäude beträgt etwa 216
Faß. Der mächtige Thurm erhebt sich
in der Mitte dcr Fagade über das Gan-
ze zu dcr beträ htlichen Hohe von 258
Fuß und läuft bei vollständiger Bewah-
rung dcr allgemein geltenden architeklo-

-5 nischcn Motive in eine spritze Pyramide
! aus. Um die drei ersten Stockwerke zie-

den sich breite, luftige Veranocn. entzück-
ende Promenaden mit weiter Fernsicht
über Stadt, Land und See, und mit
Vorrichtungen für die Aufstellung eines
Orchesters zur Auffuhrung von Prome-
naden Conzerten für die Kurgäste.?
Das Hotel hat 553 Fenster, 274 Zimmer
und Akkommodation für 250 Gäste.

' Tretcn wir jetzt in's Innere. Im Base-
ment finden wir die große Empfangshal-
le, die Consultationszimmer, die Con-
ferenzzimmer der ärztlichen Fakultät de
Instituts, und endlich die Badeanstalten
in allen Formen und Auwendungen,
wie sie ein nach modernen Prinzipien ein
gerichtetes Hcilinftitut nur aufzuweisen
vermag. Da sind russische, türkische,
Tool. Moor, elektrische und Mineral
Bäder, ja auch das Fichtennadel-Bad ist
nicht übersehen worden. An diese Räu-
me schließen sich AnkicidungS-, Alkäbl-
ungs- und Conversations Salon in
ausgiebigster Mannigfaltigkeit. Im er
stcn Stockwerke finden wir das Bureau,
das Magazin für Medicamente, R-uch
zimmcr, Waschzimmer u. s. w. Von der
Hauptballe tritt man in die eleganten
Herren- und Damcn-ParlorS, in das ge-
räumigt Speisezimmer, wo 100 Gast
gleichzeitig bedient werden können, in
kleinere Privat-Speisezimmer. in das
Tbeezimmer. Lesezimmer u. s. w. Die
großartig eingerichtete Küche, die Vor-
rathsräume. die Waschvorrichtungen und

und Aehnlichcö entziehen sich einer ein-
gehenderen Beschreibung. Die oberen
Stockwerke sind sür die Gäste zu Privat
Wohnungen eingerichtet worden, jede aus
einem geraumigen, hohen und luftigen
Empfangs- und einem Schlafzimmer be-
stehend. In jedem Thurmgcschoß bcfin-
det sich der allgemeine Parier des bctref-
senden Stockwerks. Außerdem hat je-
des Geschoß seine eigenen Vadevorrich-
tungen. Bon allen Fenstern aus ge-
nicßt man eine entzückende Fernsicht, ja
bis zu den Nebelwolken des nimmer ra-
stenden, majestätischen Niagarafalles.?
Für den leichten innern Verkehr zwischen
den verschiedenen Stockwerken des Hotels
sorgen die immer geschäftigen Elevators
neuestcr und elegantester Construciion; l
für den mit der Außenwelt der elektrische 1
Telegraph und das neuere hochu teressan-
te Telephon, welch' letzteres namentlich
für den Verkehr mit den Filialinstituten
des Hotels,; V. der Dispcnsary, u. a.
m. benutzt wird. Billardzimmer,
Turnanstalten, Kegelbahnen u. s. w.
schließen sich den bereit genannten Ak-
kommodationen an, 'urzuM das neue er- z
öffnete ?Invaliden und Touristcn-Ho-
tel" in Buffalo ist eine in sich abgeschlos-
sene und vollendete, ihrem Zwecke in '
großartiger Weise Rechnung tragende z
Institution, aufweiche nicht allein der
Gründer und die Stadt Buffalo, sondern 1
das ganze Land stolz zu sein alle Ursache
hat.?N ewAorkerStaatSzeit-
ung. '

Äaffe in der Milte. '

Zu einer sich für sth.' hysterisch ausge-
bendcn Frau, tcr jedoch gar nicht seblte. j

Bedingungen.

a? A Ä S S
DHB Z s

Zr

2,00 .00 4.00 ,VV S.VVO 2fl>
2ClUttUt4.tto 8,0 0 0,00 20,00 OS.SOZS.ZWt ? S.yy z.vo (..av S.VV

Ü.OO 45,00 sv.ov
Ädintnistrator und ErecutorS Vackrich

ten 52 50hGeschäftS-AnjeigenVon sLeilen,l Jahr
5 5,00.

Alle vorübergehenden Anzelg en kosten
10 Eent eine Linie für die erste EinrS
tung und 5 Cent eine Linie für die jol
zenden Insertionen.

kam einst ein berühmter Arzt nd er-
ordnete folgende Kur:

?Frau Gräfin", so begann er, ?sind
wirklich stark leidend, allein gerad Ihr
Leiden ist mir schon zu Hunderten Mal,
in meiner Praxis vorgekommen. Wenn
Sie den Anordnungen, die ich Ihnen ge-
den werde, folgen wollen, so garaatire
ich Ibnen, daß Sie gesund werden l"

,Ob ich will, fragen Tie, Herr Dok-
tor 's Da ist doch gar nicht von Wollen
die Rede, da muß man."

?Nun gut," erwiederte der Doktor.
?Gnädige Frau stehen des Morgens auf,
nehmen genau ausgemessen ein Viertel-
Seidel frisches, kaltes Wasser, triuke t cS
aus. eine halbe Stunde daraus nehmen
Sie einen ans fünfunddreißig Bohnen
erzeugten, jedoch nicht mehr als fünfLöf-
selchen ausmachenden schwarzen Kaffee
und eine halbe Stunde später wi.d.'rei-
ne eb.-n solche Quantität Wasser wie
vor dem Kaffee. Folgen Sie genau, so
garantire ich, daß Ihr Leide in kürze-
ster Zeit geheilt sein wird. Nnr bitte
ich Sie. darauf zu achten, daß der Kaffes
ja immer in die Mittekommt."

Die Gräfin hielt sich genau an die An-
ordnungen des Arztes, und siehe da.
schon nach vierzehn Tagen waren wie
durch ein Wunder alle ihre Leiden ge-
schwuuden. Sie nahm so die verschrie-
ben Sachen fleißig fort und alles ging
gut. .

Eine Tages stürzte da Stubenmäd-
chen dcr Gräfin in's Limmer des rzteß,
meldend, die Gnädige habe vergessen,
vor dem Kaffee das aobefohlene Ouan-
tum Wasser zu nehmen uud ihre Leiden
wären Hiit einem Schlage wiederge-
kehrt.

Der Doktor eilte in das Haus dcr
Grast?, ließ schnell eine Hedamme holen,
eine Spritze mit em Viertel-Seidel Was-ser füllen, dieselbe der Gräsin appliztrkn
und sagte dann ganz ruhiz;

?So mein Gnädige, der Kaffee
ist jetzt wieder in der Mitte,
jetzt ist Alles in bester Ordnung.

Die wirksame Predigt.?
Ein Landpredigcr hat?, bei einer zabkrel-
chen Familie, ein so geringes Etikom-
daß er sich und die Seinizen davon
kaum kümmerlich erhalten konnte; er
sah sich also genöthigt, bet seinen Pfarr-
tindern zu borgen. Er vertröstete di.se
von einer Zeit zur andern mit der Be-
zahlung siiner Schulden ; da diese aber
endlich der leeren Versprechungen über-
drüssig waren, so stieg feine Verlegenheit
auf's Höchste. Lange sann er hin und
her, wie er sich aus dieser bedrängten La-
ge ziehen wollte; aber nirgend fand er
Hilfe. Endlich beschloß er. z versuchen,
wa er durch Beredsamkeit auf der Kan-
zel ausrichten könnte. Er wähltdahcr an
einem Sonntage, wo er eben kurz vorher
von vielen seiner Gläubiger sebr unge-
stüm gemahnt worden war. zu Terr
seiner Predigt die Worte: ?Hat Ge-
buld mit mir. ich willdir Alles bezah-
len." Er theilte seine Predigt darnach
in zwei Tbetle, und sagte: ?In de er-
sten werde ich mich mit den Worten be-
schäftigen : ?habe itmir," .
in dem zweiten mit rem Schluß: ?ich
willdir Alles dezadlen."?Er handelte
darauf erstens von der Tugend der christ-
lichen Geduld auf eine sehr rührende u.
erbauliche Art, und ging dann zum zwei-
ten Theil seiner Betrachtung mit folgen-
den Worten über: ?Ich komme nun auf
den zweiten und wichtigsten Theil mein
Vortrags: ?ich willdir Allebezahlen,.:
Diesen bin ich aber genöthigt, auf eine
günstigere Z.it zu verschieben, und boff ,

daß meine andächtigen Zuhörer mit eiu-
stimmen werden: Amen. ja. ja es soll
geschehen."?Den Anwesenden gefiel dcr
Schluß, dessen Sinn jeder leicht errieth,

so gut. daß viele Gläubiger de Predi-
gers nach beendigtem Gottesdienst in sei-
ne Wohnnnzkant n >nd ihn ver prallen,

ihn wegen ihrer Foiderungen nicht wei-
ter zu belästigen.

?Wälrnd eines Geschworenenge-
richts in 'L-t. Louis schlief einer ver Ge-
schworenen eia und fing laut zu fcdnar.
chen an. Er wurde mit §lO best aft
und entlassen. Da der Angeklazte
weigerte, nur ll Geschworene verur-
theilt zu werden, mußte der Proz ß rer-
tagt werden.

Ein Zimmermann und ein Wund-
arzt kamen in ein Dorf, in welchem ~e
rade ein Haus brannte. ?Ada." s. gte
der Zimmermann zu dem Wundar.l.
das brennende Haus we end; ?mein
Weizen blüht." In dems lben Augen-
blicke stoiverte er über ein n S ein uno
brach ein V,in: ~M n r st sch>:reif.'
bemerkte,der Wundar t ka! B ü:.g.

Triftiger Grund.
sVor dem Richter steht eine irrische Fran.s

Frau: Vour tlonor, ich will von
meinem Manne geschieden fein!

Richter: Was haben Sie für einen
Grund hierzu?

Frau: Er betrinkt sich.
Richter: Da ist kein Scheidungs-

grund !

Frau: Er ?er schlägt und mißhan-
delt mich !

Richter: Auch das ist kein genüge'
der Grund.

Frau : Nun denn. Herr Richter, wenn
das Alles nicht genügt?er ist mir un-
treu !

Richter: Das laßt sich hören. Wü-
raus schließen Sie auf sein.' Untreue ?

Frau: Ich habe bestimmter und ge-
gründeten Verdacht ?daß ?von mei-
nem lehten Kinde nicht er dcr Ait L
srU


